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  Einleitung 

1 Einleitung 
Mit der Allianz Bayern Innovativ setzt die Bayerische Staatsregierung ihre Innovations- und Mo-
dernisierungspolitik fort. Eine der tragenden Säulen ist dabei die Cluster-Offensive. Im Rahmen 
dieser Offensive soll in 19 für die bayerische Wirtschaft besonders bedeutenden Branchen und 
Kompetenzfeldern eine Netzwerkbildung zwischen Unternehmen Hochschulen und For-
schungseinrichtungen, aber auch Dienstleistern und Kapitalgebern vorangetrieben werden. 
Wirtschaftliche Eigenkräfte sollen mobilisiert und bestehende Wachstumspotenziale ausge-
schöpft werden. 

Um die Stärken und Schwächen des Sektors Forst und Holz in Bayern zu identifizieren und 
Chancen und Risiken der weiteren Entwicklung aufzuzeigen, wurde von der Cluster-Initiative 
Forst und Holz in Bayern im Jahr 2007 die vorliegende Studie in Auftrag gegeben. Die Ergeb-
nisse der Studie stellen eine wichtige Grundlage für die weitere Entwicklung des Clusters Forst 
und Holz in Bayern dar und liefern wesentliche Anhaltspunkte für die Arbeit des Teams der 
Cluster-Geschäftsstelle am Zentrum Wald-Forst-Holz in Freising unter der strategischen Leitung 
von Cluster-Sprecher Prof. Dr. Dr. habil. Gerd Wegener. 

Die Cluster-Studie Forst und Holz in Bayern wurde von folgenden Institutionen unter der koordi-
nierenden Leitung von Pöyry angefertigt: 

 Pöyry Forest Industry Consulting GmbH (Pöyry) 

 Landesanstalt für Wald und Forstwirtschaft (LWF) 

 Deutsche Gesellschaft für Holzforschung (DGfH) 

 Technische Universität München (TUM) 

Um die Cluster-Akteure in den einzelnen bayerischen Regionen gezielt in die Analyse- und Ge-
staltungsprozesse einzubeziehen, wurden die Ergebnisse einer Strukturanalyse des Sektors in 
jedem Regierungsbezirk den Entscheidungsträger vorgestellt und in Workshops die Stärken und 
Schwächen gemeinsam erörtert sowie mögliche Maßnahmen zur Verbesserung diskutiert. In 
Rücksprache mit Branchenexperten wurden schließlich Handlungsfelder für Netzwerkakteure 
festgelegt. Durch die Umsetzung der Handlungsempfehlungen soll es mittelfristig gelingen, den 
Branchen des Sektors Forst und Holz eine Spitzenstellung in Europa einzuräumen. Durch die 
gewählte Vorgehensweise ist es gelungen eine hohe Identifikation der Beteiligten mit dem Pro-
zess und der Cluster-Initiative zu erreichen. Das positive Feedback der Akteure in den Regionen 
und der eingebunden Experten bestätigt dies.  
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